
Textl iche Festsetzungen zum Bebauungsplan Nr. 229,
Kennwort: , ,Catenhorner Straße-Ost", der Stadt Rheine

Festsetzungen gemäß 5 9 BaUGB bzw. nach BaUNVO 1

1. Die im 5 4 Abs. 3 BaUNVO aufgeführten, ausnahmsweise im Allgemeinen Wohnge-
biet (WA) zulässigen Nutzungen sind gemäß q 1 Abs. 6 Nr. l  BauNVO ausgeschlos-
sen.

2. In den gekennzeichneten Bererchen sind beim Neubau bzw. bei baugenehmigungs-
pfl ichtigen Anderungen von Wohn- und Aufenthaltsräumen die folgenden erforderl i-
chen result ierenden Schalldämm-Nlaße (erf. R'*,".) durch die Augenbauteite
(  Wandan te i l ,  Fens le r ,  Lühung ,Dä .hc r  e t c . )  e rnzuha l ten :
Lärmpegelbereich III
AufenthaltsräLrme von Wohnungen: erf. R'-.es = 35 dB
Baroräume o. A.: erf. R'-.. . ,  = 30 dB
Lärmpegelbereich Iv
Aufenthaltsräume von Wohnungen: erf. R'*.,e. = 40 dB
BÜroräume o. A.: erf. R'" .es = 35 dB

In den gekennzeichneten Bereichen des Plangebietes sind beim Neubau bzw. bei
baugenehmigungspfl ichtigen Anderungen im Zusammenhang mit Fenstern von
Schtafräumen bzw. zum Schlafen geeigneten Räumen schallgedämpfte Lüftungs
systeme vorzusehen, die die Gesamtschalldämmun9 der Außenfassaden nicht ver
schlechtern. Alternativ kann eine Lüftung von zum Schlafen geeigneten Räumen oh
ne schallgedämpfte Lrjf tungssysteme Llber die der Catenhorner Straße vollständiq
abgewandten Fassadenseiten erfolgen.

3. In den gekennzeichneten Flächen sind heimische Bäume und Sträucher gemäß I 9
(1) BaUGB anzupflanzen und dauerhaft zu erhalten.

Festsetzüngen gemäß I9 (4) BaUGB in Verbindung mit
5 a6 BauO NW

4. Garagen und Carports mit ihren Zufahrten sind außerhalb der überbaubaren Fläche
zulässiq.

5. Bäugestaltung:
Sämtl iche bauliche Anlagen und Nebenanlagen im celtungsbereich des Bebauungs-
planes Nr. 229, Kennwort: , ,Catenhorner Stra8e Ost", der Stadt Rheine slnd im
Grundton rot zu verblenden; unzulässig sind glasierte Verblender.
Die Fugen sind als Naturzementfugen auszubilden (ohne Farbzusätze)
Bauvorhaben mat,, imit ierter" äußerer Fachwerkgestaltung sand unzulässrg.
Die Dachflächen sind mit roten bis rotbraunen Dachtonziegeln oder Betondachstei
nen einzudecken,
Dachausbaulen srnd farbIch der Dachhaut anlupassen.
Fenster und Türrahmen sowie Eingangszonen sind grundsätzl ich nur in weißer Farb
gebung oder in Naturfarben belassenem Holz zulässig. Ebenso sind Winterqärten
und Terrassenüberdachungen nur in weißer Rahmenfarbgebung oder in Naturfarben
belassenem Holz zulässig.
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